Schwierigkeiten mit den Kindern?

Hier bekommen Sie Unterstützung.

Wichtige Information für Eltern.
„Um ein Kind zu erziehen, braucht es ein ganzes Dorf“
(afrikanisches Stichwort). 

In Deutschland gibt es selten ein Dorf, das mithilft, die Kinder zu erziehen. Aber es gibt andere Formen, Eltern in schwierigen Situationen zu unterstützen.
Wir glauben: alle Eltern wollen das Beste für ihre Kinder. 

Aber Erziehung kann manchmal sehr schwierig sein.

Manchmal benehmen sich Kinder so schlimm, daß die Eltern sich nicht mehr zu helfen wissen und ihr Kind schlagen. Andere Eltern denken, daß Schläge zu einer richtigen Erziehung dazugehören.

Aber: seit über 10 Jahren ist es in Deutschland verboten, ein Kind zu schlagen. Auch andere Formen von Gewalt sind verboten. Im Gesetz steht: „Kinder haben ein Recht auf gewaltfreie Erziehung. Körperliche Bestrafungen, seelische Verletzungen und andere entwürdigende Maßnahmen sind unzulässig.“ (§ 1631 BGB)

Viele Eltern sind selbst als Kinder geschlagen worden, oder sie wurden eingesperrt oder schlimm und demütigend beschimpft. Dann kann es schwierig werden herauszufinden, wie man die eigenen Kinder gewaltfrei erziehen kann.
Sie können sich dabei helfen lassen! 
Wenn Sie sich mit der Erziehung Ihrer Kinder überfordert fühlen, können Sie sich an das Jugendamt oder an eine Beratungsstelle wenden und um Unterstützung bitten.

Wie hilft eine Beratungsstelle?

Bei einer Beratungsstelle können Sie Gespräche führen. Die Mitarbeiterinnen sind schweigepflichtig, sie haben Erfahrung mit vielen Problemen, die in Familien auftauchen und sie beraten kostenfrei.

Wie hilft das Jugendamt?

Beim Jugendamt kann man eine ‚Hilfe zur Erziehung’ beantragen. Dann kommt eine pädagogisch ausgebildete Person regelmäßig zu Ihnen nach Hause, entlastet sie, unternimmt etwas mit den Kindern und hilft Ihnen im Umgang mit den Kindern. Diese Hilfe nehmen auch viele deutsche Eltern in Anspruch. Auch dieses Angebot ist kostenfrei.

Was passiert, wenn ein Kind geschlagen wird?

Wenn Eltern ihr Kind schlagen, kommen sie nicht ins Gefängnis. Aber das Jugendamt wird eingeschaltet und es werden gemeinsam Möglichkeiten zum Schutz des Kindes gesucht. Eltern und Kinder haben das Recht darauf, Hilfe zu bekommen.
Wann greift das Jugendamt in die Familie ein?

Das Jugendamt ist zunächst zu Ihrer Unterstützung da und das Wohl des Kindes und der Familie stehen an erster Stelle. Wenn das Wohl des Kindes jedoch gefährdet ist, wenn das Kind also verletzt oder vernachlässigt wird und sich nicht mehr gesund entwickeln kann, greift das Jugendamt ein. Dann wird nach Unterstützung gesucht. Wenn keine gemeinsame Lösung mit den Eltern gefunden werden kann, kann es auch sein, dass die Kinder zu ihrem eigenen Schutz aus der Familie genommen werden. 
Was passiert in diesem Fall mit den Kindern?
Kinder können dann in einem Kinderheim oder in einer Pflegefamilie untergebracht werden. Um die Kinder zu sehen und später wieder in der Familie aufnehmen zu können, müssen Eltern mit dem Jugendamt kooperieren. 

Arbeitet das Jugendamt gegen die Eltern?

Das Jugendamt hat den Auftrag, das Wohl des Kindes zu schützen. Wie das geht und wann es gefährdet ist, darüber sind sich Jugendamt und Eltern nicht immer einig. Beratungsstellen können helfen, wenn es zu Mißverständnissen dabei kommt. 

Beratungsstellen

Beratungsstellen gibt es in jeder Stadt, z.B. bei Caritas, Diakonie, AWO, ProFamilia, RAA. 
Im Internet finden Sie Beratungsstellen z.B. unter www.bke.de.
· Beratungsstellen finden Sie auch über das kostenfreie Elterntelefon:  0800 / 1110550. 
· das soziale Auskunftstelefon des Malteser Hilfsdiensts vermittelt Adressen von Beratungsstellen (z.B. bei Fragen zu Erziehung, Schulden, sozialen und finanziellen Unterstützungsmöglichkeiten) Tel. 0221 / 9822222

· in Düsseldorf berät die Frauenberatungsstelle, Frauen und Mütter u.a. bei Krisen und Gewalt in der Familie, auch muttersprachlich. Tel. 0211- 686854

Übrigens:

Auch in der Schule oder im Kindergarten dürfen Kinder nicht geschlagen werden. 

Und es ist auch verboten, daß ein Mann seine Frau schlägt oder eine Frau ihren Mann. 

Beratungsstellen helfen auch in solchen Fällen weiter.
